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Vom 3.-5. Dezember 2009 fand in Freiburg/Br. die 8. Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Psychoonkologie (PSO) der DKG statt. Tagungsort war die Aula der Albert Ludwigs Universität Freiburg. Die unter dem Leitthema „Psychoonkologie: Vernetzung und Integration“ stehende Veranstaltung fand mit rund 270 Teilnehmer/innen aus den Bereichen der Medizin, Psychoonkologie, Psychotherapie und Psychosomatik sowie Sozialarbeit eine ausgesprochen große Resonanz. 
Nach den einleitenden Begrüssungsworten durch die Tagungsleitung (Prof. Weis, PSO), den Vertreter der Universität Freiburg (Prof. Bengel, Psychologisches Institut der Universität Freiburg)  sowie den Vertreter der mitveranstaltenden Klinik für Tumorbiologie (Prof. Bartsch, war der erste Tag der Fachtagung dem Leitthema gewidmet. Dabei resümierten eingeladene Experten aus den verschiedenen Bereichen den aktuellen Stand zu verschiedenen ausgewählten Themen wie Integration der Psychoonkologie aus Sicht der Deutschen Krebsgesellschaft (Dr. Bruns, Berlin), im Akutkrankenhaus (Prof. Weis, Freiburg), an den Schnittstellen stationärer und ambulanter Versorgung (Prof. Koch, Hamburg), im Nationalen Krebsplan (Prof. Herschbach, München), in der Palliativmedizin (Prof. Müller-Busch, Berlin) sowie das Thema Interdisziplinarität unter systemischen Aspekten (G. Blettner, Wiesbaden). Die Auseinandersetzung mit diesem Themenbereich wurde anschließend durch eine von PD Dr. J.U. Rüffer (Köln) sehr souverän und lebhaft moderierte Podiumsdiskussion abgerundet, in der Vertreter der verschiedenen versorgungsrelevanten Disziplinen wie Onkologie (Dr. J. Bruns, Berlin), Psychoonkologie (PD Dr. M. Keller, Heidelberg), Psychosomatik (Prof. M. Beutel, Mainz), Palliativmedizin (Dr. H.C: Müller-Busch, Berlin), Seelsorge (Prof. E. Schockenhoff, Freiburg/Br.) und Selbsthilfe (B. Overbeck-Schulte, Bonn) ihre Sichtweisen einbrachten.
Am zweiten Tag der Veranstaltung informierten eingeladene Referenten in Form von Übersichtsreferaten über den aktuellen Forschungsstand zu zentralen Themen der Psychoonkologie. Prof. H. Faller beschrieb in seinem Übersichtsreferat die Unterstützungsbedürfnisse Krebskranker und arbeitete verschiedene Wirkfaktoren psychoonkologischer Interventionen heraus. Dr. P. Heußner (München) skizzierte den aktuellen Forschungsstand zur psychischen Belastung Krebskranker im Verlauf von Erkrankung und Behandlung. PD. Dr. G. Romer (Hamburg) referierte über den Forschungsstand zu dem auch in Deutschland zunehmend mehr beachteten Bereich der psychischen Belastung von Kindern krebskranker Eltern. Prof. E. Frick (München) schließlich informierte in seinem Beitrag über „Spiritual Care“ über Konzept, Notwendigkeit und Formen der spirituellen Begleitung von Krebspatienten.
Die durch die Übersichtsreferate umrissenen Themenfelder wurden dann in verschiedenen freien Beiträgen durch die Vorstellungen von laufenden oder abgeschlossenen Forschungsprojekten aufgegriffen und weitergeführt. Das Programm der Tagung wurde durch zahlreiche Posterbeiträge ergänzt, die in einer Postersitzung vorgestellt wurden. Den vom Krebsverband Baden-Württemberg gestifteten diesjährigen Posterpreis erhielt dabei K. John (Marburg/Lahn) für das Poster mit dem Titel „Beeinträchtigung und Lebensqualität von brustkrebskranken Müttern und ihren Kindern“. 
Abgerundet wurde die Tagung schließlich durch die vier gut besuchten Post Konferenz Workshops am 05.12., in denen die Teilnehmer Informationen, Erfahrungen und Kompetenzen in Bezug auf psycho-edukative und supportiv-expressive Gruppeninterventionen, Musiktherapie, Methoden des psychoonkologischen Screenings und allgemeine Forschungsmethoden der Psychoonkologie austauschen konnten.

Die erstmalig durchgeführte Evaluation der Tagung durch die Teilnehmer ergab überwiegend sehr positive Rückmeldungen und Anregungen für die weitere Optimierung der Jahrestagung, die im nächsten Jahre voraussichtlich Anfang Dezember 2010 in Magdeburg stattfinden wird. 
